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IDSTEIN. „Erzengel, es gibt
viel zu tun!“ Diese göttliche
Aufforderung lassen sich Ra-
phael, Michael und Gabriel
nicht zweimal sagen. Und sie
starten gleich mit Überlegun-
gen, wie sie die „himmlischen
Vibes“ Frieden, Freundschaft,
Liebe, Gerechtigkeit, Güte,
Demut und Hoffnung auf die
Erde bringen können. Denn
der „Chef“, Gott, hat be-
schlossen, seinen Sohn als
Mensch auf die Erde zu schi-
cken.

Gott selbst
kommt zu Wort

Und dann nimmt die Weih-
nachtsgeschichte ihren Lauf.
Sie kommt auch in diesem
Jahr wieder als fröhlich ge-
sungenes und gespieltes Mu-
sical in den Altarraum der alt-
ehrwürdigen Idsteiner
Unionskirche. Und alle Betei-
ligten, die jeder aus der be-
kannten Geschichte des Lu-
kasevangeliums kennt, sind
dabei: Jede Menge Engel und
Sterne, zahlreiche Hirten, drei
weise Männer mit ihren Ka-
melen, Schafe, ein Ochse,
Wirtsleute in Bethlehem und
natürlich Maria und Josef, die
mit ihrem Esel unterwegs sind
nach Bethlehem, weil eine
Volkszählung sie dazu aufge-
fordert hat. Dabei ist die jun-
ge Frau hochschwanger. End-
lich im Geburtsort ihres Man-
nes Josef angekommen, ist
klar, dass ihr Baby nun gebo-
ren werden soll. Die pragma-
tische Frau des Gastwirts hat
die rettende Idee, das junge
Paar im Stall unterzubringen,
nachdem alle Betten des Hau-
ses längst besetzt sind. Und
so kommt es, dass das Kind,
das der Gottessohn ist, nach
seiner Geburt nicht in einer

Wiege, sondern in einer Krip-
pe liegt.
Derweil kommen die himm-

lischen Engel in Einsatz. „Wir
haben eine Neuigkeit, Men-
schen macht euch schnell be-
reit!“, singen die Kinder mit
großer Begeisterung den fröh-
lichen Song, der wie alle So-
lo- und Chorlieder des Musi-
cals aus der Feder von Sebas-
tian Höwer stammt. Zum
zweiten Mal hat der Idsteiner
Komponist die Musik für das
Krippenspiel geschrieben,
dessen Handlung und Texte
Pfarrerin Daniela Opel-Koch
verfasste. „Himmlische Weih-
nachten“ ist der Titel des
diesjährigen Stücks, das die

Zuschauer mit der Rahmen-
handlung um die drei Erz-
engel in himmlische Sphären
entführt, in denen nicht nur
die Erzengel diskutieren und
sich Gedanken machen darü-
ber, wie es auf der Welt zu-
geht, sondern in denen Gott
selbst zu Wort kommt – in der
Person eines pfiffigen kleinen
Mädchens, das mit seiner
Darstellung der Figur deutlich
macht, wer da auf jeden Fall
den Plan hat.
Die „Menge der himmli-

schen Heerscharen“ wirbelt
vor lauter Aufregung durch
den Altarraum der Unionskir-
che: Engel und „Sternchen“
sind dabei, wenn es darum

geht, den Hirten auf dem Feld
zu verkünden, was ganz in
ihrer Nähe in einem ärmli-
chen Stall geschehen ist: „Wir
Sternchen glitzern, wir erhel-
len das ganze Feld“, singt der
Chor – und die Hüter ihrer
Schafe bemerken schließlich,
dass an diesem Abend längst
„nicht alles wie immer“ ist.
„Wege finden ist nicht

leicht“ – mit einer schmissi-
gen Choreografie begleitet der
Chor die drei weisen Männer
auf ihrem Weg, den ihnen der
neu entdeckte Stern weist.
Auch sie wollen den neu ge-
borenen König finden, be-
schenken und anbeten, so wie
es die Bibelgeschichte erzählt.

Sie folgen einer Route, die sie
nicht kennen, und die sie im-
mer wieder ins Unbekannte
führt, ehe sie schließlich dort
ankommen, wo der neue Kö-
nig tatsächlich zu finden sein
soll. Aber: in einem Stall? Un-
gläubig folgen sie dem Stern.

In Idstein geht es „himmlisch“ zu
Kinderchor der evangelischen Kirchengemeinde bringt Krippenspiel-Musical auf die „Bühne“ der Unionskirche

Von Beke Heeren-Pradt

Große Freude über Geschenke vomWunschbaum
Zum fünften Mal hat eine Initiative die Weihnachtsaktion in Bad Schwalbach organisiert und dabei einen Rekord erzielt

BAD SCHWALBACH. Das Ge-
schenk mit der Nummer 74 ist
besonders liebevoll verpackt.
„Frohe Weihnachten kleine
Prinzessin“ ist darauf zu le-
sen. Es reiht sich ein in insge-
samt 203 Präsente vom Bad
Schwalbacher Weihnachts-
wunschbaum. Zum fünften
Mal hat eine Initiative die Ak-
tion organisiert und dabei
einen Rekord erzielt. Es wur-
den 25 Wünsche mehr geäu-
ßert als im vergangenen Jahr.
An diesem Tag sind die Kinder
mit ihren Eltern eingeladen,
ihre Päckchen endlich im Kur-
haus abzuholen.

Schokolade
und lila Stofftiere

„Es ging ganz langsam los,
dann kam ein richtiger
Schub“, berichtet Mandy Sen-
geboden als Sprecherin der
privaten Initiative. Einige
Wünsche-Erfüller fragten be-
reits vorzeitig, wann sie wie-
der aktiv werden könnten. An
zwei Bäumen am „Eiscafé Pa-
radiso“ und am „Tanzatelier
Ralf S“ sowie auf Facebook ist
zu erfahren, was die Kinder
gerne hätten. Die Jüngsten
von ihnen werden im Kinder-
wagen ins Kurhaus geschoben
und nuckeln am Schnuller.
Andere können ihr Paket gera-
deso tragen, wenn sie ihr Kinn
darauflegen.
„Es sind auch viele Spenden

dabei“, sagt Sengeboden. Ex-
emplarisch erwähnt sie die Fa-
milie Pessios vom Edeka-
Markt, den Französisch-Kurs,

der Räume im Rathaus nutzt,
und Privatleute. Das ermög-
licht es einerseits, zu den gro-
ßen Geschenken Schokolade
und lila Stofftiere zu überrei-
chen, die wie eine Mischung
aus Fledermaus, Zauberer und
nettem Monster ausschauen.
Darüber hinaus lassen sich
mit gespendetem Geld Lücken
bei den Wünschen schließen,
da nicht immer passgenau ein
Geber zu finden ist.

Autogrammkarten gibt es
obendrein, und zwar von Ey-
leen Essers, die mithilft und
an diesem Nachmittag von der
Schwalbenkönigin zum
Christkind wird – genauso wie
Bürgermeister Markus Obern-
dörfer (SPD) einen Rollen-
wechsel zum Weihnachts-
mann vollzieht. Das Team und
die Unterstützer sind iden-
tisch gegenüber dem Vorjahr,
nur Schwalbenköniginnen

amtieren immer wieder neue.
Routiniert werden lange Na-
menslisten gesichtet und
Nummern vergeben, damit
Wünsche und Geschenke in
Einklange geraten.
Generell soll ein Präsent un-

gefähr einen Wert von 20 Euro
haben. Diesmal stehen auch
fünf Fahrräder an der Wand.
„Da haben wir alle Wünsche
hingekriegt“ nach einem ge-
sonderten Aufruf auf Face-

book, so Mandy Sengeboden.
Die Räder wurden abgeholt,
repariert und aufpoliert. Die
Aktion richtet sich an Kinder
im Alter bis zehn Jahre bezie-
hungsweise deren Eltern. Eine
Ausnahme besteht für Flücht-
lingsfamilien in der Tannen-
wald-Klinik: Das Alterslimit
reicht bis 18 Jahre, 48 Wün-
sche kamen von dort.
Elf Mädchen und Jungen aus

der Villa Lilly werden außer-
dem beschert. Grundschule,
Kindergärten und die Tafel ge-
hören ebenfalls zum Netz-
werk. Dass insgesamt sozialer
Bedarf besteht, ist nach Sen-
gebodens Einschätzung nicht
zu übersehen. Oft werden
Dinge mit Nutzwert ge-
wünscht wie Schulranzen,
Kleidung für Kita-Kinder und
„Winterschuhe ohne Ende“.
„Manchmal möchte man da
lieber Spielzeug schenken.“

Bitte um Pumpgun
wird abgelehnt

Viele packten etwas zum
Spielen zusätzlich ein. So wer-
den heute zudem zwei Roller,
ein Basketball-Korb, Maluten-
silien, etliche Puppen und so-
gar Boxhandschuhe und ein
Hantel-Set ausgepackt. Eine
Küchenschürze hat eine Rent-
nerin eigens genäht. Drogerie-
gutscheine bereiten ebenso
Freude. Nicht befriedigt werde
die Bitte um eine Pumpgun im
Spielwaren-Format. Diesen
Wunsch hat Mandy Sengebo-
den persönlich umgestaltet in
einem „pädagogisch wertvol-
len Gespräch“, wie sie erläu-
tert.

Von Thorsten Stötzer

Himmlische Weihnachten in der Unionskirche in Idstein: Schon die Generalprobe des Krippenspiel-Musicals „Erzengel, es gibt viel zu
tun!“ ist ein voller Erfolg. Das Publikum spendet tosenden Applaus. Foto: Peter Geib

Bei der Geschenkeausgabe im Kurhaus gibt es nur strahlende Gesichter. Foto: Martin Fromme

Geschmückte Tannen
bringen viel Glanz

Viele Weihnachtsbäume bereichern die Idsteiner
Altstadt / Besonderer Jubel beim „Zwergenland“

IDSTEIN (red). Die Idsteiner
Altstadt erstrahlt auch in die-
sem Jahr in einem ganz beson-
deren Weihnachtsglanz. Mit
viel Herzblut, Engagement und
Fantasie haben zahlreiche Mit-
glieder von „Idstein aktiv“ die
durch die Stadt Idstein zur Ver-
fügung gestellten Weihnachts-
bäume geschmückt, die in der
Vorweihnachtszeit die maleri-
sche Altstadt bereichern. Und
wie jedes Jahr wurden diese er-
neut von einer Jury bewertet.
Besonderer Jubel gab es bei

der „Kindertagespflege Zwer-
genland“, die mit ihrem „ein-
zigartigen“ Baum die Jury
überzeugte. Der individuell ge-
staltete Schmuck, mit viel Lie-
be von den Betreuerinnen ar-
rangiert und von den Kindern
selbst gebastelt, habe „die Her-
zen im Sturm erobert“, heißt es
in einer Mitteilung von „Idstein
aktiv“. Die Fachjury würdigte
diese besondere Kreativität mit
dem Titel „schönster Weih-
nachtsbaum 2024“. Christine
Nölle und Melanie Füll-Engel-
king von der Kindertagespflege
„Zwergenland“ nahmen das
Preisgeld in Höhe von 100 Euro
entgegen, überreicht von „Id-
stein aktiv“-Vorstandsmitglied
und Veranstaltungsmanagerin
Ivanka Opaèak. „Die Aktion
zeigt, wie viel Herzblut in der

Gestaltung unserer Altstadt
steckt. Mit viel Fantasie und
Liebe zum Detail wurde die Id-
steiner Altstadt in eine winter-
liche Märchenlandschaft ver-
wandelt“, heißt es in der Mit-
teilung weiter. Jeder Baum er-
zähle seine eigene Geschichte
und trage dazu bei, das beson-
dere Flair der Altstadt zur
Weihnachtszeit zu unterstrei-
chen. „Es ist wundervoll, zu se-
hen, wie die Menschen ge-
meinsam etwas so Schönes
schaffen“, zeigte sich Opaèak
begeistert. „Diese geschmück-
ten Bäume sind nicht nur ein
optischer Genuss, sondern
auch ein Sinnbild für die Ge-
meinschaft und das Engage-
ment, das Idstein so besonders
macht.“
Ein herzliches Dankeschön

von „Idstein aktiv“ gehe an al-
le, die mitgemacht haben, und
besonders an die kleinen
Künstler des Zwergenlandes,
deren Bastelarbeiten den prä-
mierten Baum so einzigartig
machten. Mit diesem Erfolg
und der liebevollen Dekoration
sei die Weihnachtszeit in der
Idsteiner Altstadt ein besonde-
res Erlebnis für Groß und Klein.
„Die festlich geschmückten
Bäume laden alle Besucher ein,
die Magie der Weihnachtszeit
in vollen Zügen zu genießen.“

Bekannter „Lichtblick“ in
Bleidenstadt bleibt erhalten

Stadt Taunusstein unterstützt katholische
Kirche St. Ferrutius bei den Betriebskosten

BLEIDENSTADT (red). „Für
eine kleine Freude bei vielen
Menschen in Bleidenstadt und
den umliegenden Stadtteilen
sorgte eine unverhoffte Unter-
stützung durch die Stadt Tau-
nusstein kurz vor Weihnach-
ten.“ Das berichtet die Stadt in
einer Pressemeldung. Bürger-
meister Joachim Reimann und
Stadtverordnetenvorsteher
Uwe Löser (beide CDU) über-
gaben eine Förderung zu den
Betriebskosten, um einen be-
kannten „Lichtblick“ im größ-
ten Taunussteiner Stadtteil zu
erhalten.
„Zuletzt hatten sich Bürger

gewundert, dass die katholi-
sche Kirche St. Ferrutius bei
Einbruch der Dämmerung
nicht wie gewohnt angestrahlt
wurde, sondern dunkel und
damit aus der Ferne unsicht-
bar blieb“, heißt es in der
Pressemeldung weiter. „Denn
für viele Menschen ist beson-
ders der hell angestrahlte
Kirchturm in den Abendstun-
den eine schön anzusehende
und weithin sichtbare Kons-
tante beim Blick auf Bleidens-
tadt.“ Aus Kostengründen,
aber auch vor dem Hinter-
grund des Ziels, das Klima
durch Energieeinsparung zu
schützen, hatte sich die Pfar-

rei Heilige Familie Untertau-
nus neben vielen anderen
Maßnahmen kürzlich ent-
schieden, die Beleuchtung nur
noch an einigen besonderen
Tagen im Jahr anzuschalten.
Bürgermeister und Stadtver-
ordnetenvorsteher überreich-
ten jetzt einen Zuschuss, um
die Beleuchtung für ein Jahr
weiterhin regelmäßig zu er-
möglichen.
„Energiekosten und Energie-

verbrauch zu senken, ist na-
türlich ein gutes und richtiges
Ziel. Da St. Ferrutius im histo-
rischen Ortskern liegend aber
ein prägendes Element des
Bleidenstädter Ortsbildes ist,
unterstützen wir als Stadt Tau-
nusstein hier gerne, um die
Beleuchtung dieses Wahrzei-
chens für ein Jahr weiter
durchgängig zu ermöglichen.
Wir würden uns freuen, wenn
auch über diesen Zeitraum hi-
naus eine Lösung gefunden
werden könnte. Denn auch
eine vermeintlich kleine Sache
kann für viele Menschen ein
schöner Lichtblick sein und
ihre Herzen erreichen“, er-
klärten Reimann und Löser
bei der Übergabe an Mitglie-
der des Pfarrgemeinderats und
des Verwaltungsrats der Kir-
chengemeinde.

In Idstein schmücken wieder zahlreicheWeihnachtsbäume die Alt-
stadtgassen. Foto: „Idstein aktiv“

. Im Familiengottesdienst
an Heiligabend um 15 Uhr hat
das Krippenspielmusical seine
Premiere. Gottesdienst und
Aufführung können auch auf
Youtube live verfolgt und auch
später angeschaut werden.

„HIMMLISCHE
WEIHNACHTEN“
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